
„Heute mitreden und das Bad Laer von morgen gestalten“ 
lautete das Motto des 7. Bad Laerer Zukunftsforums am 24. 
September 2014. Der stellvertretende Bürgermeister Alois 
Diekamp begrüßte die zahlreich erschienenen Gäste, Ver-
treter des Rates und der Lenkungsgruppe im Hotel Storck 
in Bad Laer. Zu Beginn stellte Klaus Mensing vom Büro  
CONVENT Mensing die Kernaussagen des Zwischenberich-
tes vor. Im Anschluss nutzten viele Bürger die Gelegenheit, 
ihre Meinung und Anregungen zum Zwischenbericht der 
Gemeindeentwicklungs-Strategie 2030 (GES) zu äußern.

Zum Ausdruck brachten einige Bürger ihren Wunsch nach 
neuen Gewerbeflächen. „Erfahrungsgemäß sind solche in der 
Nähe des eigenen Grundstücks häufig weniger willkommen. 
Fakt ist aber: Neue Unternehmen sichern Arbeitsplätze und 
verjüngen die Bevölkerung“, betonte Klaus Mensing. Laut 
aktueller Erhebungen der Gemeinde und WIGOS wurden 
in Bad Laer in den vergangenen 15 Jahren jährlich rund 1,5 
Hektar ausgewiesen. „Als Planungsgrundlage für die Zukunft 
ist somit ein Betrieb pro Jahr mit etwa einem Hektar Flächen-
bedarf realistisch; das bedeutet 16 Hektar bis 2030“, veran-
schaulichte Mensing. Fachbereichsleiter für Planen & Bauen 
der Gemeinde Bad Laer, Frank Scheckelhoff, zeigte anhand 
von Plänen, dass als einzige zusammenhängende Entwick-
lungsfläche „Up de Heuchte“ in Frage käme. „Die Gemeinde 
führte bereits Gespräche hinsichtlich der Weiterentwicklung 
solcher Flächen. Diese werden nun im Dialog mit Anliegern 
weitergeführt“, sagte Scheckelhoff und ergänzte: „Der Aus-
schuss für Bauen, Planen und Umwelt hat in seiner Sitzung 
am 30. September 2014 die Verwaltung beauftragt, Gesprä-
che über den Ausbau der Gewerbegebiete Meggerhoff, Bad 
Iburg-Sentrup und Up de Heuchte zu führen.“                                                                                         

„Wann gibt es neues und günstiges Bauland für junge Leu-
te?“ lautete die Frage eines jungen Paares aus dem Publi-
kum. Klaus Mensing: „Nachdem die Entwicklung des Bau-
gebietes am Springhof abgeschlossen zu sein scheint, ist die 
Gemeinde nun gefordert, geeignetes Bauland auszuweisen.“ 
Laut Scheckelhoff befasst sich der Gemeinderat derzeit be-
reits mit der Ausweisung von Wohnbaugrundstücken auf 
dem Grundstück östlich der Waldstraße. 

Drittes viel diskutiertes Thema auf dem 7. Zukunftsforum: 
die Situation im Bad Laerer Ortskern. Mensing wies darauf 
hin, dass leerstehende Ladenlokale im Ortszentrum generell 
nicht auszuschließen sind. Laut wurden Wünsche nach mehr 
Erlebnisgastronomie im Ortszentrum. „Es ist zu wenig los in 
Bad Laer“, so die Meinung einiger Gäste. „Handeln ist an-
gesagt: Gastronomen müssen angesprochen und Gespräche 
mit Eigentümern wegen der Vermietung oder des Umbaus 
der Flächen geführt werden. Gleiches gilt für Einzelhändler, 
die einen Nachfolger suchen: Auch hier müssen wir frühzeitig 
Gespräche führen. Zu beachten ist aber: nach Abschluss der 
Stadtsanierung wird Bad Laer als Geschäftsstandort deutlich 
attraktiver sein“, sagte Frank Scheckelhoff. Die Anregungen 
des Zukunftsforums sind Gesprächsstoff der Lenkungsgruppe 
und werden auf dem nächsten Rats-Workshop Ende Novem-
ber 2014 diskutiert. Weitere Informationen auf: 
www.bad-laer.de/gemeindeentwicklungsstrategie            g

ÜBERGANGSKONZEPT

Am 1. Oktober 2014 war die Freude bei Lehrkräften und 
Elternvertretern groß: Insgesamt fünf Schulen zeichnete das 
Netzwerk Bildung für Konzepte zur „Übergangskultur von 
der Grundschule an die weiterführende Schule“ aus. Unter 
ihnen: die Geschwister-Scholl-Oberschule Bad Laer. Sie ge-
wann den mit 3.000 Euro dotierten 1. Preis. Michael Prior, 
Sprecher des Netzwerkes Bildung, lobte die vielfältigen Bau-
steine des Konzeptes: Dazu zähle die verbesserte Zusammen-
arbeit mit den Grundschulen und Eltern sowie das besondere 
Förder- und „Forder“-Konzept der Schule, in dem Heran-
wachsende in Kleingruppen individuell gefördert und gefor-
dert werden. Tief beeindruckt habe die Jury die Gruppe, in 
der die Wahrnehmung der Schüler durch psychomotorische 
Übungen gefördert wird. Mit dem Gewinn sollen psychomo-
torische Lerngeräte sowie Förder- und „Forder“-Materialien 
angeschafft werden. Am 24. November findet hierzu ein 
Workshop in der Geschwister-Scholl-Oberschule statt.        g

GESCHWISTER-SCHOLL-OBERSCHULE BAD LAER 
ERHäLT 1. PREIS FÜR INNOVATIVES KONZEPT.

SICHER ZUR SCHULE

Insgesamt 16 freiwillige Schülerlotsen begleiten derzeit Erst-
klässler in Bad Laer zur Schule. Ihre Aufgabe: Schüler vor und 
nach dem Unterricht über die Straße führen. „Leider sinkt 
die Zahl der Freiwilligen“, bemerkt Britta Wiehe, Koordina-
torin des Bad Laerer Schülerlotsenprojektes. „Wir suchen 
mindestens zehn neue Kräfte, um die jetzige Einsatzstärke zu 
halten“, so die Koordinatorin. Wiehe – selbst Mutter – war 
2010 als Schülerlotse gestartet. Nun koordiniert sie, wann 
und wo sich Freiwillige einmal pro Woche für rund 30 Minu-
ten einfinden sollen. Einmal im Jahr treffen sich dann alle, um 
Anregungen auszutauschen. Und sollte es Probleme geben, 
wird der Kontakt zur Schulleitung und Polizei gesucht. „So 
konnten wir bereits die Einrichtung eines neuen Zebrastrei-
fens bewirken“, erzählt Britta Wiehe.

Annette Weiner aus Bad Laer ist eine von rund 55.000 Schü-
lerlotsen in Deutschland, die einmal wöchentlich die rote 
Kelle heraushält. „Da die Grundschule auf meinem Arbeits-
weg liegt, fiel mir die Entscheidung leicht. Außerdem ist der 
Zeitaufwand gering“, findet die 45-Jährige und fügt hinzu: 

NEONGELBE WARNWESTE UND ROTE KELLE: 
BAD LAERER SCHÜLERLOTSEN ÜBER IHRE ARBEIT.

„Schüler und Autofahrer richten sich wirklich sehr nach un-
serer Verkehrsregelung.“ Anja Schröder ist seit vier Jahren im 
Bund der Bad Laerer Schülerlotsen. Die 37-Jährige schildert 
wie vor vier Jahren alles begann: „Angefangen habe ich in 
dem Jahr, als unsere Kinder in die erste Klasse kamen. Damals 
wurde ich bei deren Schuleintritt gefragt, ob ich mir vorstel-
len könnte, den Dienst als Schülerlotse aufzunehmen. Sofort 
habe ich mich bereit erklärt. Nach kurzer Rücksprache mit 
meinem Arbeitgeber war es dann auch kein Problem, meine 
Arbeit einmal pro Woche eine Viertelstunde später zu begin-
nen.“ Informationen unter: 05424 800940 und 
ergo-wiehe@t-online.de            JR g
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© Geschwister-Scholl-Oberschule Bad Laer 

Kontakt: 
Mechthild Grieswald 
Gemeinde Bad Laer 
Mail: grieswald@bad-laer.de
Tel: 05424 2911-13
Fax: 05424 2911-19

GEMEINDEGEMEINDE

BAD LAERER GESTALTEN MIT

WASSERUHRABLESUNG 
Im gesamten Gemeindegebiet werden ab Mitte November 2014 die 
Wasseruhren abgelesen. Die Hauseigentümer werden gebeten, den 
Beauftragten der Wasserwirtschaft Bad Laer den Zutritt zu gestatten 
und die Messeinrichtungen freizuhalten.

MEHR GEWERBEFLäCHEN, BAULAND FÜR JUNGE LEUTE UND DIE SITUATION IM ORTSZENTRUM WAREN 
THEMEN, DIE VIELE BÜRGER AUF DEM 7. ZUKUNFTSFORUM  AM 24. SEPTEMBER IN BAD LAER BEWEGTEN.

Wenige Stühle blieben frei auf dem 7. Bad Laerer Zukunftsforum am 24. September 2014 im Hotel Storck.

Text: MENSING CONVENT
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W 030502 Ordnung auf dem PC 
Systematisches Speichern und 
Auffinden von Dateien
Beginn: 11.11.14, 16 Uhr 
3 Termine, Gebühr: 34 Euro

W 030101 Vereinsrecht für
Funktionsträger und Mitglieder
Termin: 17.11.14, 19 Uhr 
Gebühr: 14 Euro

W 030502 PC - Sicherheit 
Schutz vor fremden Zugriffen im 
Internet und WLAN
Termin: 4.12.14, 16 Uhr 
Gebühr: 17 Euro

W 030102 Grundzüge des Erb-
rechts; Termin: 8.12.14, 19 Uhr
Gebühr: 14 Euro

W 030202  Make-up Seminar
Ein Schminkabend unter Frauen
Termin: 8.12.14, 18.45 Uhr 
Gebühr: 10 Euro

W 030316 Gemütlich brunchen 
im Advent
Termin: 9.12.14, 18 Uhr 
Gebühr: 10 Euro

Für folgende Kurse sind noch Anmeldungen möglich:

VOLKSHOCHSCHULE
OSNABRÜCKER LAND

JÄHRLICHEFundsachenversteigerung
Am 12. November 2014 findet im Rathaus Bad Laer eine öffentli-
che Fundsachenversteigerung statt. Um 9.30 Uhr beginnt zunächst 
die Versteigerung der allgemeinen Fundgegenstände im Sitzungs-
saal. Diese können bereits ab 9.15 Uhr besichtigt werden. Anschlie-
ßend werden auf dem Parkplatz am Rathaus ab 10 Uhr die Fund-
fahrräder versteigert. Diese können ab 9.45 Uhr besichtigt werden.




